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Öffentliche Beschlüsse der Gemeindevertretung
1-2024 – Änderung der Richtlinie zur Regional- und Kulturförderung in der Gemeinde Bestensee
5-2024 – Verkauf bebaubarer Grundstücke
8-2024 – Einleitungs- und Offenlagebeschluss zum vorhabenbezogenen B-Plan „Seestraße West“
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16-2024 – Planung Ortsteilbudget 2024

Die Beschlüsse 1-2024 – Änderung der Richtlinie zur Regional- und Kulturförderung in der Gemeinde Bestensee und 15-2024 – Beteiligung an „Brandenburg 
zeigt Haltung!“ werden nicht veröffentlicht, da die Gemeindevertretung diese Beschlussvorlagen abgelehnt hat. 

BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 5-2024 

Betreff: 
Verkauf bebaubarer Grundstücke

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Aufhebung 
des Beschlusses 15/04/21 der Gemeindevertretung. Bei Notwendigkeit kann 
die Gemeinde bebaubare Grundstücke nach vorherigem Einzelbeschluss ver-
äußern. Dabei sind die haushalts- und bilanzrechtlichen Regelungen einzu-
halten.

Sachdarstellung:
Zur Verbesserung der Liquiditätslage kann die Gemeinde bebaubare Grund-

stücke meistbietend zum Verkauf anbieten. Voraussetzung ist jedoch ein Ein-
zelbeschluss der Gemeindevertretung bezogen auf das betreffende Grund-
stück, um einen großflächigen Ausverkauf zu verhindern.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 9
Nein-Stimmen:	 7
Stimmenthaltungen:	 2
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0
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BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 8-2024 

Betreff: 
Einleitungs- und Offenlagebeschluss zum vorhabenbezogenen 
B-Plan „Seestraße West“ 

Beschlussvorschlag:
1.	 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Auf-

stellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Seestraße West“ 
nach § 2 i. V. m. § 12 BauGB. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
ist im Entwurf (Anlage) dargestellt. 

	 Die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Seestraße 
West“ wird gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchge-
führt (Bebauungsplan der Innenentwicklung). Die Verwaltung wird be-
auftragt, das Verfahren nach BauGB durchzuführen. 

2.	 Der Entwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Seestraße 
West“ und der zugehörigen Begründung werden in den vorliegenden 
Fassungen (Stand 15.01.2024) gebilligt. 

3.	 Die Verwaltung stimmt das Vorhaben mit den Trägern öffentlicher Be-
lange ab und sichert die Durchführung des Vorhabens in einem befris-
teten Zeitraum durch einen Durchführungsvertrag gem. § 12 (1) BauGB.

	 Weiterhin wird die Verwaltung beauftragt den Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Seestraße West“ gemäß § 3 (2) BauGB für die Dauer 
eines Monats öffentlich auszulegen.

Sachdarstellung:
Planungsanlass ist der Wunsch der Grundstückseigentümerin, auf dem 
Grundstück das bestehende Wohnhaus durch einen zeitgemäßen und dem 
aktuellen Bedarf entsprechenden Ersatzneubau (2-geschossig mit Flachdach) 
einschl. eigener Gewerbeflächen (Unternehmensberatung) zu ersetzen. 
Eine Baugenehmigung nach § 34 BauGB wurde, weil die Einordnung in die 
Umgebungsbebauung nicht gegeben ist, nicht in Aussicht gestellt. Es be-
steht ein Planerfordernis. 
Mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes wird beabsichtigt, die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für eine entsprechende Bebauung und 
Nutzung zu schaffen und die Bauabsicht der Vorhabenträgerin zu gewährleis-
ten. Darüberhinaus soll mit Blick auf perspektivische Entwicklungem durch 
ein zweites Baufenster ein Angebot der Verdichtung geschaffen werden.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	 3
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 9-2024 

Betreff:
Einleitungs- und Offenlagebeschluss „12. Änderung des FNP‘s zum 
B-Plan Schenkendorfer Weg Nord“

Beschlussvorschlag:
1.	 Die Gemeindevertretung beschließt die Einleitung des Verfahrens zur 

12. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde Bestensee. 
2.	 Der Vorentwurf der 12. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der 

Gemeinde Bestensee vom 31.01.2024 wird gebilligt und zur Offenlage 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB bestimmt.

Sachdarstellung:
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee in der 
Fassung der 3. Änderung, (rechtswirksam seit 31.07.2019) zeigt den Gel-

tungsbereich als „Fläche für Wald“.  Im Parallelverfahren zum Bebauungs-
plan „Schenkendorfer Weg Nord“ wird die 12. Änderung des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Bestensee durchgeführt, in der stattdessen ein 
Wohnbaufläche ausgewiesen wird.
Die Planungskosten werden vom Grundstückseigentümer übernommen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 2
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 10-2024 

Betreff: 
Offenlagebeschluss zum Entwurf des B-Plans „Schenkendorfer Weg 
Nord“ 

Beschlussvorschlag:
Der Entwurf des Bebauungsplanes „Schenkendorfer Weg Nord“ vom 
31.01.2024 wird gebilligt und zur Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Sachdarstellung:
Das Ziel der Planung ist die Abrundung der Wohngebietsbebauung am 

„Schenkendorfer Weg“ in Bestensee. Der Bebauungsplan wird im Regelver-
fahren mit Umweltprüfung aufgestellt.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 16
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 2
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0
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BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 11-2024 

Betreff: 
Offenlagebeschluss zum Vorentwurf zur „11. Änderung des FNP‘s 
zum B-Plan Solarpark Marienhof“

Beschlussvorschlag:
Der Vorentwurf zur 11. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) der Ge-
meinde Bestensee vom 30.01.2024 wird gebilligt und zur Offenlage gemäß 
§ 3 sowie § 4 BauGB bestimmt.

Sachdarstellung:
Um den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutreiben, hat der Geset-
zesgeber das Erneuerbare-Energien-Gesetz verabschiedet.
Das Ziel des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) ist es, eine nachhaltige 
Entwicklung der Energieversorgung zu ermöglichen und somit zum Klima- 
und Umweltschutz beizutragen. Der schrittweise Übergang von konventio-
nellen Energieträgern hin zu Erneuerbaren ist fester Bestandteil der Ziele der 
Europäischen Union und der Bundesrepublik Deutschland.
Die Landesregierung Brandenburg formuliert in der Energiestrategie 2040 für 
das Bundesland Handlungsfelder und Maßnahmenbereiche, die die Zielset-
zung für die Anteile der erneuerbaren Energien im Primärenergieverbrauch 
bis 2040 von 68 bis 85 % sicherstellen sollen.
Die Vorhabenträger beabsichtigen die Nachnutzung der etwa 16,13 ha 
großen Freifläche zum Bau einer Freiflächenphotovoltaikanlage. Das Areal 
bietet aufgrund seiner Überprägung, der Randlage ca. 2,5 km westlich des 
Kerns der Gemeinde Bestensee und seiner Exposition sehr gute Vorausset-

zungen für solarenergetische Nutzung.
Die Förderung der Nutzung von regenerativen Energiequellen als Beitrag 
zum Klimaschutz ist ein wesentlicher Anspruch an das geplante Bauvorha-
ben. Um die im EEG formulierten Bedingungen hinreichend zu erfüllen, wird 
für die geplanten Bebauungs- und Nutzungsziele der Fläche die Aufstellung 
eines Bebauungsplanverfahrens nach § 2 BauGB beabsichtigt.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Planvorhaben zur Errich-
tung und zum Betrieb der Photovoltaikanlage zur Gewinnung von Energie 
und deren Einspeisung in das öffentliche Stromnetz bauplanungsrechtlich 
vorbereitet.
Dabei soll westlich der Gemeinde Bestensee eine Fläche als Sonderbauflä-
che mit Zweckbestimmung „Photovoltaik“ (S) festgesetzt werden.
Für die Belange des Umweltschutzes nach § 2 Abs. 4 BauGB wird eine um-
fassende Umweltprüfung durchgeführt. Der Umweltbericht fasst die ermit-
telten Daten zusammen, beschreibt und bewertet diese. Der umfassende 
Umweltbericht wird zur Entwurfsfassung des Bebauungsplans vorgestellt. 
Der Vorentwurfsfassung wird ein Umweltvorbericht beigefügt. 

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 14
Nein-Stimmen:	 3
Stimmenthaltungen:	 1
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 12-2024 

Betreff: 
Offenlagebeschluss des Vorentwurfes des B-Plans „Solarpark Ma-
rienhof“

Beschlussvorschlag:
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes vom 30.01.2024 wird gebilligt und zur 
Offenlage gemäß § 3 sowie § 4 BauGB bestimmt.

Sachdarstellung:
Um den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutreiben, hat der Geset-
zesgeber das Erneuerbare-Energien-Gesetz verabschiedet.
Das Ziel des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) ist es, eine nachhaltige 
Entwicklung der Energieversorgung zu ermöglichen und somit zum Klima- 
und Umweltschutz beizutragen. Der schrittweise Übergang von konventio-
nellen Energieträgern hin zu Erneuerbaren ist fester Bestandteil der Ziele der 
Europäischen Union und der Bundesrepublik Deutschland.
Die Landesregierung Brandenburg formuliert in der Energiestrategie 2040 für 
das Bundesland Handlungsfelder und Maßnahmenbereiche, die die Zielset-
zung für die Anteile der erneuerbaren Energien im Primärenergieverbrauch 
bis 2040 von 68 bis 85 % sicherstellen sollen.
Die Vorhabenträger beabsichtigen die Nachnutzung der etwa 16,13 ha 
großen Freifläche zum Bau einer Freiflächenphotovoltaikanlage. Das Areal 
bietet aufgrund seiner Überprägung, der Randlage ca. 2,5 km westlich des 
Kerns der Gemeinde Bestensee und seiner Exposition sehr gute Vorausset-
zungen für solarenergetische Nutzung.

Die Förderung der Nutzung von regenerativen Energiequellen als Beitrag 
zum Klimaschutz ist ein wesentlicher Anspruch an das geplante Bauvorha-
ben. Um die im EEG formulierten Bedingungen hinreichend zu erfüllen, wird 
für die geplanten Bebauungs- und Nutzungsziele der Fläche die Aufstellung 
eines Bebauungsplanverfahrens nach § 2 BauGB beabsichtigt.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Planvorhaben zur Errich-
tung und zum Betrieb der Photovoltaikanlage zur Gewinnung von Energie 
und deren Einspeisung in das öffentliche Stromnetz bauplanungsrechtlich 
vorbereitet.
Dabei soll westlich der Gemeinde Bestensee eine Fläche als sonstiges 
Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Photovoltaik“ (SO §11) gemäß § 11 
BauNVO festgesetzt werden.
Für die Belange des Umweltschutzes nach § 2 Abs. 4 BauGB wird eine um-
fassende Umweltprüfung durchgeführt. Der Umweltbericht fasst die ermit-
telten Daten zusammen, beschreibt und bewertet diese. Der umfassende 
Umweltbericht wird zur Entwurfsfassung des Bebauungsplans vorgestellt. 
Der Vorentwurfsfassung wird ein Umweltvorbericht beigefügt.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 14
Nein-Stimmen:	 3
Stimmenthaltungen:	 1
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0
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BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 13-2024 

Betreff:
Offenlagebeschluss „8. Änderung des FNP‘s zum B-Plan Photovol-
taik Motzener Straße“

Beschlussvorschlag:
Der Entwurf der 8. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Gemeinde 
Bestensee vom 30.11.2023 wird gebilligt und zur Offenlage gemäß § 3 Abs. 
2 und § 4 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Sachdarstellung:
Um den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutreiben hat der Gesetzes-
geber das Erneuerbare-Energien-Gesetz verabschiedet.
Das Ziel des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) ist es, eine nachhaltige 
Entwicklung der Energieversorgung zu ermöglichen und somit zum Klima- 
und Umweltschutz beizutragen. Der schrittweise Übergang von konventi-
onellen Energieträgern hin zu Erneuerbaren ist fester Bestandteil der Ziele 
der Europäischen Union und der Bundesrepublik Deutschland. Die Landes-
regierung Brandenburg formuliert in der Energiestrategie 2040 für das Bun-
desland Handlungsfelder und Maßnahmenbereiche, die die Zielsetzung für 
die Anteile der erneuerbaren Energien im Primärenergieverbrauch bis 2040 
von 68 bis 85 % sicherstellen sollen.
Die Vorhabenträger beabsichtigen die Nachnutzung der etwa 10,4 ha großen 
Freifläche zum Bau einer Freiflächenphotovoltaikanlage. Das Areal bietet 
aufgrund seiner Überprägung, der Randlage ca. 2 km südwestlich des Kerns 
der Gemeinde Bestensee und seiner Exposition sehr gute Voraussetzungen 
für solarenergetische Nutzung. Die Förderung der Nutzung von regenerativen 
Energiequellen als Beitrag zum Klimaschutz ist ein wesentlicher Anspruch an 

das geplante Bauvorhaben. Um die im EEG formulierten Bedingungen hin-
reichend zu erfüllen, wird für die geplanten Bebauungs- und Nutzungsziele 
der Fläche die Aufstellung eines Bebauungsplanverfahrens nach § 2 BauGB 
beabsichtigt.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Planvorhaben zur Errich-
tung und zum Betrieb der Photovoltaikanlage zur Gewinnung von Energie 
und deren Einspeisung in das öffentliche Stromnetz bauplanungsrechtlich 
vorbereitet.
Im aktuellen Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee in der Fassung 
der 3. Änderung (rechtswirksam seit 31.07.2019) ist der größte Anteil der 
Fläche als „Fläche für Landwirtschaft“ ausgewiesen. Im südwestlichen Teil 
der Fläche befindet sich zudem ein Flächenstück, welches als Sonderbau
fläche „Erholung“ ausgewiesen ist. Entsprechend ist eine Änderung des 
Flächennutzungsplanes hierbei ebenfalls erforderlich. Im Rahmen § 8 Abs.3 
BauGB wird mit der Aufstellung eines Bebauungsplanes gleichzeitig auch 
der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren geändert. Hieraus wird die 
Fläche zukünftig als Sonderbaufläche mit Zweckbestimmung „Photovoltaik“ 
(S) gemäß §11 BauNVO bestimmt.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 17
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 1
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 14-2024 

Betreff:
Offenlagebeschluss zum B-Plan „Photovoltaik Motzener Straße“

Beschlussvorschlag:
Der Entwurf des Bebauungsplanes vom 29.11.2023 wird gebilligt und zur 
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Sachdarstellung:
Um den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutreiben hat der Geset-
zesgeber das Erneuerbare-Energien-Gesetz verabschiedet. Das Ziel des Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) ist es, eine nachhaltige Entwicklung der 
Energieversorgung zu ermöglichen und somit zum Klima- und Umweltschutz 
beizutragen. Der schrittweise Übergang von konventionellen Energieträgern 
hin zu Erneuerbaren ist fester Bestandteil der Ziele der Europäischen Uni-
on und der Bundesrepublik Deutschland. Die Landesregierung Brandenburg 
formuliert in der Energiestrategie 2040 für das Bundesland Handlungsfelder 
und Maßnahmenbereiche, die die Zielsetzung für die Anteile der erneuer-
baren Energien im Primärenergieverbrauch bis 2040 von 68 bis 85 % sicher-
stellen sollen. 
Die Vorhabenträger beabsichtigen die Nachnutzung der etwa 10,4 ha großen 
Freifläche zum Bau einer Freiflächenphotovoltaikanlage. Das Areal bietet 
aufgrund seiner Überprägung, der Randlage ca. 2 km südwestlich des Kerns 
der Gemeinde Bestensee und seiner Exposition sehr gute Voraussetzungen 
für solarenergetische Nutzung. Die Förderung der Nutzung von regenerativen 

Energiequellen als Beitrag zum Klimaschutz ist ein wesentlicher Anspruch an 
das geplante Bauvorhaben. Um die im EEG formulierten Bedingungen hin-
reichend zu erfüllen, wird für die geplanten Bebauungs- und Nutzungsziele 
der Fläche die Aufstellung eines Bebauungsplanverfahrens nach § 2 BauGB 
beabsichtigt. 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das Planvorhaben zur Errich-
tung und zum Betrieb der Photovoltaikanlage zur Gewinnung von Energie 
und deren Einspeisung in das öffentliche Stromnetz bauplanungsrechtlich 
vorbereitet.  Dabei soll südwestlich der Gemeinde Bestensee eine Fläche 
als sonstiges Sondergebiet mit Zweckbestimmung „Photovoltaik“ (SO §11) 
gemäß § 11 BauNVO festgesetzt werden. 
Für die Belange des Umweltschutzes nach § 2 Abs. 4 BauGB wird eine um-
fassende Umweltprüfung durchgeführt. Der Umweltbericht fasst die ermit-
telten Daten zusammen, beschreibt und bewertet diese. 
Der umfassende Umweltbericht wird zur Entwurfsfassung des Bebauungs-
plans vorgestellt.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 17
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 1
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0
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BESCHLUSSVORLAGE – ÖFFENTLICH – 16-2024 

Betreff:
Planung Ortsteilbudget 2024

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt, dass der Bürgermeister für das Orts-
teilbudget 7.500 EUR im Entwurf der Haushaltssatzung 2024 als Aufwands
position einstellt.

Sachdarstellung:
Der Gesetzgeber sieht in der Schaffung von verpflichtenden Ortsteilbudgets 
nach § 46 Abs. 3 b BbgKVerf eine geeignete Maßnahme, um Freiräume für 
mehr Engagement in den Ortsteilen zu schaffen und damit dem Ortsbeirat 
einen Handlungsspielraum zu geben, um auf lokale Bedürfnisse und Beson-
derheiten speziell einzugehen. Durch den starken Bezug des Ortsteilbud-
gets zur inneren Organisation der Gemeinde sowie auch im Hinblick auf die 
rechtliche Unselbstständigkeit des Ortsteiles Pätz stellt die Einführung eines 
verpflichtenden Ortsteilbudgets eine reine interne Organisationsaufgabe der 
Gemeinde dar. 
Bei einem Ortsteilbudget handelt es sich nicht um eine Pauschale, die los-
gelöst von den haushaltsrechtlichen Regelungen von der Gemeindevertre-

tung dem Ortsbeirat zur Verfügung gestellt und verwendet werden kann. Die 
haushaltsrechtlichen Regelungen sind zu beachten. Die Bewirtschaftung des 
Haushaltsplanes und damit auch die Bewirtschaftung des für den Ortsteil 
bestimmten Haushaltsansatzes darf im Rahmen der Geschäfte der laufenden 
Verwaltung nur durch den Hauptverwaltungsbeamten erfolgen. Durch die 
Regelung des § 46 Absatz 3 b BbgKVerf kann nur die interne Entscheidungs- 
bzw. Willensbildungsbefugnis auf den Ortsbeirat übertragen werden. Die 
Ausführungsbefugnis hat in jedem Fall bei dem Hauptverwaltungsbeamten 
zu verbleiben. Ergänzend wird mit § 46 Abs. 3 b Satz 3 BbgKVerf klargestellt, 
dass die Mittel nach Absatz 4 dem Ortsbeirat zusätzlich durch die Gemein-
devertretung zur Verfügung gestellt werden können

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 18
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

Aufruf zur Mitarbeit in den Wahlvorständen

Aufruf zur Mitarbeit in den Wahlvorständen zu der Wahl des Europaparla-
ments sowie der Kommunalwahlen (Kreistag des Landkreises Dahme-Spree-
wald, der Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee sowie des Ortsbei-
rates des Ortsteiles Pätz)

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
am Sonntag, den 09.06.2024 finden die o. g. Wahlen statt.

Die Gemeinde Bestensee ruft alle Wahlberechtigten auf, sich für die eh-
renamtliche Arbeit in den Wahlvorständen zur Verfügung zu stellen. Wahl-
berechtigt sind alle Einwohner, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und 
wahlberechtigt sind.
In der Gemeinde Bestensee sind 6 Urnenwahllokale mit mindestens je 8 
Wahlhelfern/innen zu besetzen, außerdem müssen in unseren 3 Briefwahl-
lokalen ebenfalls mindestens je 8 Wahlhelfern/innen zur Verfügung stehen. 
Für die Wahltage werden mindestens 72 ehrenamtliche Wahlhelfer benötigt, 
die in den Wahlvorständen tätig werden. Bitte helfen Sie uns durch Ihre 
Bereitschaft zur Mitarbeit in einem der 9 Wahlvorstände, diese Wahlen auch 
in Ihrem Sinne zum Erfolg zu führen.
Wir freuen uns über die Mitwirkung derjenigen, die uns bereits in den letz-
ten Jahren unterstützten. Interessierte wahlberechtigte Bürgerinnen und 
Bürger, besonders auch die Mitglieder von Parteien, Vereinen und Verbänden 
sowie sonstige Institutionen werden aufgefordert, bei den Wahlen mitzuar-
beiten. Für junge Leute (volljährige Schülerinnen und Schüler, Studentinnen 

und Studenten sowie Auszubildende) könnte die Mitarbeit interessant sein.
Die Tätigkeit im Wahllokal umfasst den Dienst von 7.00–18.00 Uhr und da-
nach das Auszählen der Stimmen. Der Wahlvorstand ist u. a. für die Über-
wachung der Wahlhandlung, für die ordnungsgemäße Stimmabgabe der 
Wähler/innen im Wahllokal und Feststellung der Wahlergebnisse im jewei-
ligen Wahlbezirk verantwortlich. Die Schulung der Wahlvorstandsmitglieder 
wird zeitnah vor der Wahl durch die Wahlleiterin der Gemeinde Bestensee 
vorgenommen.
Für die Mitarbeit in den Wahlvorständen wird eine Aufwandsentschädigung 
gezahlt.

„Demokratie lebt vom Mitmachen. Machen auch Sie mit!“

Wir brauchen Sie! – bitte melden Sie sich ab sofort schriftlich, telefo-
nisch oder persönlich in der Gemeinde Bestensee, Eichhornstr. 4-5, 15741 
Bestensee,
Wahlleiterin Frau Keller Tel.: 033763/99862 oder per E-Mail r.keller@bes-
tensee.de 
Wahlbehörde Frau Stelzer Tel.: 033763/99814 oder per E-Mail u.stelzer@
bestensee.de
Bitte geben Sie Familien- u. Vorname, Adresse und Telefonnummer an.

Die Wahlbehörde
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Wahlen

– der Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee, 
– des Ortsbeirats des Ortsteils Pätz,

am 09.06.2024

Korrektur der Bekanntmachung der Wahlleiterin im Amtsblatt „Der Bestwiner“ Nr. 2 vom 25.02.2024 zur Sitzung des 
Wahlausschusses für die Zulassung oder Zurückweisung der Wahlvorschläge für die Wahl der Gemeindevertretung 

und des Ortsbeirates (OT Pätz) der Gemeinde Bestensee

Bekanntmachung der Wahlleiterin

Die Sitzung des Wahlausschusses der Gemeinde Bestensee zur Zulassung 
der Wahlvorschläge zur Kommunalwahl in der Gemeinde Bestensee gemäß 
§ 4 BbgKWahlV findet am Dienstag, den 09.04.2024 um 17.30 Uhr im Ge-
meindesaal Eichhornstraße 4-5, 15741 Bestensee, statt.

Tagesordnung:
1. 	 Eröffnung der Sitzung
2. 	 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und Feststellen der 

Beschlussfähigkeit
3. 	 Ermittlung und Feststellung der Zulassung der Wahlvorschläge zur Wahl 

der Gemeindevertretung und des Ortsbeirates des Ortseiles Pätz

4. 	 Verschiedenes

Die Sitzung ist öffentlich, jedermann hat Zutritt zu der Sitzung. Der Wahl-
leiter ist befugt, Personen, die die Ruhe und Ordnung stören, aus dem Sit-
zungsraum zu verweisen.

Bestensee, den 12.03.2024

gez. Ramona Keller
Wahlleiterin der Gemeinde Bestensee

Wahlen

– der Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee, 
– des Ortsbeirats des Ortsteils Pätz,

am 09. Juni 2024

Korrektur der Bekanntmachung der Wahlleiterin vom 07.02.2024 im Amtsblatt „Der Bestwiner“ Nr. 2 vom 25.02.2024 
(unter Punkt 11)

Bekanntmachung der Wahlleiterin 
vom 07.02.2024

11.	 Zulassung der Wahlvorschläge
	 Der Wahlausschuss beschließt am 09.04.2024 um 17.30 Uhr im Ge-

meindesaal, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee in öffentlicher 
Sitzung über die Zulassung oder Zurückweisung der Wahlvorschläge. 
Im Übrigen wird auf § 37 BbgKWahlG sowie §§ 38 und 39 BbgKWahlV 
verwiesen.

Bestensee, den 12.03.2024

gez. Ramona Keller
Wahlleiterin der Gemeinde Bestensee

— Ende des amtlichen Teils —
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Nichtamtlicher Teil

öffentlicher auftakt: ostermarkt, 23. märz 2024

Der Männergesangverein  
hat auch 2024 einiges vor

Bereits am 13. Januar fand 
unsere Jahreshauptver-

sammlung statt und der bisheri-
ge Vorstand wurde von den Mit-
gliedern einstimmig wiederge- 
wählt. Herzlichen Dank für das 
Vertrauen! Ebenfalls wurde der 
Arbeitsplan des Chores für das 
Jahr 2024 beschlossen. Auch 
wenn wir nicht ganz so große 
Pläne wie in unserem Jubiläums-
jahr 2023 haben, gibt es doch ei-
ne Reihe von Vorhaben für dieses 
Jahr.
Inzwischen sind einige Wochen 
vergangen und die Pläne konn-
ten präzisiert werden. 
Unser erster öffentlicher Auftritt 
wird zum Ostermarkt am 
23.  März stattfinden. Zu hören 
sind wir ab 14 Uhr.
Ein sehr trauriger Anlass wird 
uns dann wieder in die Öffent-
lichkeit führen: am 13. April sin-
gen wir am Grabe unseres San-
gesbruders Hilmar Wenk. Es wird 
ein Abschied von einem sehr gu-
ten Freund sein, der viel für un-
seren Chor getan hat. Ein Verges-
sen jedoch wird es nicht geben, 
wir werden Hilmar in ehrenvol-
ler Erinnerung behalten!
Selbstverständlich werden wir 

uns auch zum geplanten „Tag 
der Vereine“ am 28. April in der 
Landkostarena sowohl gegen 
11:30 Uhr musikalisch als auch 
mit einem Informationsstand 
präsentieren.
Vom 7. bis 9. Juni wollen wir wie-
der unsere Freunde vom Män-
nergesangverein Cäcilia in Havi-
xbeck besuchen und unsere 
Gemeinde beim dortigen Kultur-
tag am 8. Juni würdig vertreten. 
An den Dorffesten in Pätz am 
27. Juli und in Bestensee am 07. 
September 2024 nehmen wir 
ebenso teil wie am Weinfest am 
24. September auf dem Wein-
berg.
Für zwei Veranstaltungen im 
September möchten wir hier 
werben: Am 1. September findet 
der inzwischen traditionelle mu-
sikalische Frühschoppen auf 
dem Campingplatz am Kiessee 
statt. 
Es ist uns in diesem Jahr wieder 
gelungen, unseren Freund Ma-
nuel Meier mit seiner Steirischen 
Harmonika zur Teilnahme zu ge-
winnen und es wird sicher wie-
der sehr lustig! Ausdrücklich 
weisen wir darauf hin, dass diese 
Veranstaltung öffentlich ist und 

auch kein Eintritt genommen 
wird.
Am 13. September findet dann 
unsere ebenfalls bereits traditio-
nelle Mitsingveranstaltung 
„Bestensee singt“ statt. Klaus 
Sedl und Matthias Lev werden 
wieder zur Begleitung aufspie-
len. In diesem Jahr wird diese 
Veranstaltung auf dem Sport-
platz am Todnitzsee stattfinden 
und gemeinsam mit unseren 
Freunden vom SV Grün/Weiß 
Union Bestensee organisiert 
werden. Auch hier ist der Eintritt 
kostenlos.
Und dann beginnen schon wie-
der die Proben für die Vorweih-
nachtszeit. Neben den Veran-
staltungen, die in dieser Zeit 
immer vom Chor besucht wer-
den, wie Adventsvorglühen bei 
Lausls, Seniorenweihnachtsfei-
ern in Bestensee und Groß Köris, 
Weihnachtsmarkt in Bestensee, 
möchten wir besonders auf zwei 
Ereignisse hinweisen: Am 14. 
Dezember 2024 singen wir in 
der Dorfkirche Weihnachtslieder 
und am 20. Dezember 2024 
steigt ab 18 Uhr wieder das pub-
likumsoffene Weihnachtslieder-
singen in der Landkostarena, 

auch in diesem Jahr mit tatkräf-
tiger Unterstützung der Besten-
seer Vereine. 
Zu all diesen Auftritten des Cho-
res kommen noch etliche private 
Termine, zum Beispiel Auftritte 
bei Geburtstagen und Hochzei-
ten. Einige Auftritte werden 
auch sicher im Laufe des Jahres 
noch dazu kommen. Wir werden 
versuchen, alle Anfragen positiv 
zu beantworten, bitten aber 
auch um Verständnis, dass das 
aus Termingründen nicht immer 
möglich ist.
Und, wie immer an dieser Stelle: 
sangesfreudige Männer sind uns 
stets willkommen, zu einer 
Schnupperstunde während un-
serer Chorproben und dann als 
neue Sangesfreunde! Aktuelle 
Informationen zu den nächsten 
Proben- und Auftrittsterminen 
sind immer unter www.mgvbes-
tensee.de zu finden.

Kontakt:
Männergesangverein 
Bestensee 1923 e. V.
Vorsitzender: Wolfgang Gloeck 
Thälmannstraße 41 
15741 Bestensee 
Tel. 033763/61786

Aktuelles aus der gemeinde

Datum Zeit Ort Veranstaltung
23.03.2024 14 Uhr Hotel „Bestwaner“ Ostermarkt
28.04.2024 11:30 Uhr LKA Tag der Vereine
07.06. – 09.06.24  Havixbeck Kulturtag Havixbeck
27.07.2024  Pätz Sommerfest Pätz
01.09.2024 11 Uhr Kiesseecamping Frühschoppen
07.09.2024  Hotel „Bestwaner“ Dorffest Bestensee
13.09.2024  Sportplatz Bestensee singt
21.09.2024  Weinberg Weinfest
24.11.2024 16 Uhr Zollstockmuseum Adventsvorglühen
03.12.2024  LKA/ Groß Köris Seniorenweihnachtsfeiern
14.12.2024  ev. Kirche Adventssingen
15.12.2024  Dorfaue Weihnachtsmarkt
20.12.2024 18 Uhr LKA Weihnachtssingen
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Mit Sekt und Livemusik wurde der Frauentag am 10. März 2024 gefeiert

Frauentagsfeier in Bestensee
Auch wenn der Frauentag 
bereits vor zwei Tagen war, 

veranstaltete die Volkssolidarität 
gemeinsam mit dem Senioren-
beirat, dem Heimat- und Kultur-
verein und der Gemeinde Bes-
tensee wieder einen wunder- 
schönen Nachmittag für unsere 
Frauen, die aber auch ihre „bes-
sere Hälfte“ mitbringen konn-
ten. Am Eingang stand für jede 
Dame eine Blume bereit. 
Schließlich füllten ca. 200 Gäste 
den Saal, dessen Tische attraktiv 
dekoriert waren. Und eine Be-
sonderheit war diesmal auf den 
Tischen zu sehen. In Erinnerung 
an den kürzlich verstorbenen 
Vorsitzenden des LAUSL-Vereins 
Hilmar Wenk lagen Karten des 
Vereins und ein hölzerner An-
hänger mit dem Maskottchen 
des Vereins aus. Herzlich be-
grüßt und beglückwünscht wur-
den alle vom Bürgermeister Ro-
land Holm, der Organisatorin 
des Heimat- und Kulturvereins 
Anja Kolbatz-Thiel, von der Vor-
sitzenden der Volkssolidarität 
Monika Pohl und dem Vorsitzen-
den des Seniorenbeirats Andreas 
Zwirner.
Die vielen Helfer des Heimat- 
und Kulturvereins hatten alles 
bestens vorbereitet, auf jedem 
Platz lag ein Stück Kuchen, und 
für jeden Gast war ein Glas Sekt 
eingeschenkt. Es gab aber auch 
die Möglichkeit, auf ein alkohol
freies Getränk auszuweichen. So 
konnten schließlich alle auf das 
Wohl unserer Frauen anstoßen. 
Kaffee und andere Getränke 
wurden von den Mitgliedern des 
Heimat- und Kulturvereins ser-

viert. Überall waren sie mit ihren 
rollenden Getränkewagen zu se-
hen, um bei den Gästen keine 
Wünsche offenzulassen. 
Für Livemusik sorgte ein Sänger 
und für den guten Ton der be-
währte DJ Mario.
Es folgten Ehrungen von Monika 
Pohl und Monika Lenkewitz für 
Mitstreiterinnen, die sich in der 

Arbeit der Volkssolidarität lang-
jährig engagieren.
Besonders umlagert war ein 
Tombola-Stand der Volkssolidari-
tät. Die vielen Lose waren ge-
fragt, und mit großer Spannung 
wurde dann die Ziehung der 
Nummern erwartet. Für viele 
Preise hatte man sich lustige Be-
zeichnungen ausgedacht, und 

zum Schluss war einer der 
Hauptpreise ein Porsche – ein 
Hackenporsche. Bei stimmungs-
voller Musik und Gesang dauer-
te es nicht lange, bis sich die 
Tanzfläche füllte. Danke allen 
Beteiligten für diese schöne Fei-
er, meint

Wolfgang Purann, 
Ortschronist Bestensee
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Die guten Tröpfchen vom Weinberg Bestensee

Alle sind sie wieder da!
Der länger gelagerte runde 
Rote, ein frischer Rosé für 

warme Sommerabende auf dem 
Weinberg, der halbtrockene 
sanfte Solaris, der süffige Johan-
niter und der spritzige trockene 
Cabernet Blanc – sie sind alle 
wieder da! 
Die Verkostung bei unserem 
Winzer Hanke in Jessen Mitte Fe-
bruar führte bei den beteiligten 
Weinbauvereinsmitgliedern bin-
nen kurzer Zeit von anfänglicher 
Spannung zu fröhlicher Begeis-
terung. Hier war ein kundiger 
Kellermeister am Werk, der aus 
den Trauben der Jahrgänge 2022 
(rot) und 2023 (weiß und rosé), 
die durch verschiedene Witte-
rungseinflüsse in unterschiedli-
cher Qualität abgeliefert wur-
den, sehr gute Weine gekeltert 
hat. Nach genussvoller Probe 

empfehlen wir sie gern unseren 
Gästen und trinken sie natürlich 
auch selbst mit Vergnügen. 
Und wer unsere Feste (Termine 
siehe unten) nicht abwarten 
mag, kann den Rotwein bereits 
jetzt bei unseren Partnern er-
werben. Die weißen Sorten und 
der Rosé werden rechtzeitig zum 
Ostermarkt erwartet.
Großes Lob erklang übrigens 
noch einmal, als die letzten Fla-
schen aller Sorten unserer Vor-
jahresweine beim „Heimat
abend“ am 15. Februar 2024 im 
Weinladen am Kanal von Steffi 
Schlegel und Martin Braun ei-
nem wissbegierigen Publikum 
präsentiert wurden. Zahlreiche 
Gäste, teilweise aus weit ent-
fernten Anbaugebieten, waren 
gekommen, um Spezialitäten 
aus unserer Region kennen- und 

schätzen zu lernen. Unsere Bes-
tenseer Weine sind – nach ein-
helligem Bekunden – inzwischen 
wohlbekannt und nicht mehr 
wegzudenken.

Unsere Partner sind:
•	REWE Bestensee
•	Weinscheune an der Haupt-

straße Bestensee
•	Fontane-Apotheke Bestensee
•	Weinladen am Kanal in Königs 

Wusterhausen
•	Tourismusverband Dahme-

Seenland im Bahnhof Königs 
Wusterhausen

•	Vereinsmitglied Herbert Krenz, 
Schenkendorfer Weg E4, Bes-
tensee

•	Brotsommelier in Gräbendorf

Eva Hahm,  
i. A. Bestenseer Weinbauverein e. V.

Bislang feststehende Termine 
mit Weinverkauf
• Sonntag, 28. April
	 Tag der Vereine
• Samstag, 8. Juni
	 ab 11 Uhr Brandenburger 

Landpartie auf dem Weinberg
• Freitag/Samstag, 5./6.Juli
	 ab 17 Uhr „Weingenuss mit 

Freunden“ auf dem Weinberg
• Freitag/Samstag, 2./3. August
	 ab 17 Uhr „Weingenuss mit 

Freunden“ auf dem Weinberg 
• Samstag, 7. September
	 Dorffest in Bestensee
• Samstag, 21. September
	 Weinfest auf dem Weinberg
• Sonntag, 15. Dezember
	 Weihnachtsmarkt in Bestensee

info
www.bestenseer-weinbau.de
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Experten bei der Arbeit: Zwei 
Generationen der Winzerei Hanke 
sorgen sich um unseren Wein

Genießer aus Erfahrung: Ver-
einsmitglieder bei der Verkostung

Sichtlicher Spaß am Endergebnis 
eines arbeitsreichen Jahres 2023

Fachmännischer Blick

Eine schöne Auswahl an Bestenseer Weinen... ... und regionalen Speisen
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bitte um unterstützung

Wahlhelfer/in gesucht
Am 09. Juni 2024 finden die 
Wahlen des Europaparla-

ments sowie die Kommunal-
wahlen statt. Die Gemeinde Bes-
tensee sucht Bürgerinnen und 
Bürger für die Arbeit in den 
Wahllokalen.
Am Wahltag beginnt die Tätig-
keit im Wahllokal um 07:00 Uhr. 
Mit dem Ende der Wahl um 
18:00 Uhr beginnt das Auszäh-
len der Stimmen.
Für die Mitarbeit in den Wahl-
vorständen wird eine Aufwands-
entschädigung gezahlt und für 
die Verpflegung mit Essen und 
Trinken ist gesorgt.

WIR BRAUCHEN SIE!
Sie können sich ab sofort schrift-
lich, telefonisch oder persönlich 
in der Gemeinde Bestensee in 

der Eichhornstraße 4 – 5, 15741 
Bestensee melden.

Ansprechpartnerinnen:
Frau Stelzer, Wahlbehörde, 
Tel.: 033763-998-12 oder 
unter: u.stelzer@bestensee.de
Frau Keller, Ordnungsamt, 
Tel: 033763-998-62 oder 
unter: r.keller@bestensee.de

Öffnungszeiten der  
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus,  
Waldstraße 31

montags: 
16.00 – 19.30 Uhr

freitags: 
16.00 – 19.30 Uhr

Achtung: Auf Grund der 
Baumaßnahmen bitten wir 
um Vorsicht beim Betreten 

des Geländes. Die telefonische 
Erreichbarkeit der Bibliothek 
ist erst nach Beendigung der 

Baumaßnahmen möglich. 

MAWV-Gebührenanpassung zum 01.04.2024  
für Trinkwasser und Schmutzwasser

15 Prozent unter branden­
burgischen Durchschnitt

In der Verbandsversammlung 
des MAWV am Donnerstag, 

14.03.2024 wurde eine Anpas-
sung der Trink- und Schmutzwas-
sergebühren mit Wirkung ab 
01.04.2024 beschlossen. Letzt-
malige Gebührenanpassungen 
gab es im Trinkwasserbereich 
2019 und im Schmutzwasser
bereich 2022.
Im Trinkwasserbereich wird eine 
Grundgebühr für den kleinsten 
Zähler von 5,00 €/Monat und eine 
Mengengebühr von 2,05 €/Kubik-
meter sowie im Schmutzwasser-
bereich eine Mengengebühr für 
die leitungsgebundene Entsor-
gung von 3,40  €/ Kubikmeter 
erhoben. Nun wird erstmals 
im  Schmutzwasserbereich eine 
Grundgebühr in Höhe von 5,00 €/ 
Monat für den kleinsten Zähler 
eingeführt.
Für einen 3-Personen-Haushalt 
mit ca. 100 Kubikmeter im Jahr 
bedeutet das ca. 13,30  € mehr 
im Monat. Die Gebühren für die 
mobile Entsorgung bleiben vor-
erst unverändert.
Die Verbandsversammlung hatte 
in den vergangenen Jahren be-
wusst auf Gebührenerhöhungen 
verzichtet, um die Haushalte und 
Unternehmen im Verbandsge-
biet aufgrund der ohnehin allge-
meinen Kostensteigerungen 
nicht zusätzlich zu belasten.
Mit der Anpassung der Gebüh-

ren musste nun auch der MAWV 
zeitversetzt auf die unabwend-
baren Kostensteigerungen re-
agieren. Dazu gehören unter an-
derem die allgemeine Inflation, 
gestiegene Personalkosten, hö-
here Energie- und Betriebsfüh-
rungskosten, erheblich gestiege-
ne Bau- und Dienstleistungsprei-
se und angehobene Aufleitungs-
entgelte auf fremde Kläranlagen.
„Es gibt kaum eine Kostenposi
tion, die von den Kostensteige-
rungen nicht betroffen ist“ sagt 
Otto Ripplinger, der kaufmänni-
sche Leiter des Verbandes „Durch 
den stagnierenden Wasserge-
brauch und die zunehmende Er-
neuerung von Altanlagen durch 
in der Regel teurere Neuanlagen 
werden die Gebühren zusätzlich 
beeinflusst.“
Im brandenburgweiten Ver-
gleich befindet sich der MAWV 
trotz seiner Gebührenanpas-
sung noch immer 15 Prozent un-
ter dem Landesdurchschnitt.

Falko Börnecke, Stellvertreter  
des Verbandsvorstehers –

Märkischer Abwasser- und  
Wasserzweckverband (MAWV)
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Wir nehmen Abschied von unserem 1. Hauptlöschmeister

Kamerad 

Gerhard Litzke
*29.11.1942            †02.03.2024

Der plötzliche und unerwartete Tod unseres Kameraden 
Gerhard Litzke hat bei den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-

wehr Bestensee tiefe Betroffenheit ausgelöst. 

Seit 1967 war er aktiver Feuerwehrmann. Sein über jahrzehnte-
lang währendes Engagement, seine Kameradschaft und sein 

Pflichtbewusstsein im Feuerwehrdienst haben sich viele 
Feuerwehrleute als Beispiel genommen. 

Durch sein Wirken gestaltete er das Feuerwehrleben in der 
Gemeinde Bestensee maßgeblich mit. Unser aufrichtiges 

Mitgefühl gilt den Angehörigen von Gerhard. 

Wir werden ihn in unserer Mitte vermissen.

Roland Holm	 Clemens Scholz	 sowie die Kameraden
Bürgermeister	 Wehrleiter 	 der Freiwilligen
Bestensee	 der Freiwilligen 	 Feuerwehr
	 Feuerwehr Bestensee	 Bestensee

In tiefer Trauer haben wir die Nachricht vom Tod von 

Herrn Hilmar Wenk 

vernommen.

Hilmar Wenk hat mit seiner Schaffenskraft den Ort 
entscheidend mitgeprägt. Sein Engagement und sein 
Enthusiasmus trugen maßgeblich dazu bei, dass es den 
Bestenseer Zollstock und ein Zollstockmuseum gibt. Er 
war Gründungsmitglied des LAUSL-Vereins und Orga-
nisator für zahlreiche Feste. Sein Tod hinterlässt eine 
große Lücke in unserer Mitte. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie, wir werden 
Hilmar Wenk in ehrender Erinnerung behalten. 

Roland Holm
Bürgermeister 

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 10. April 2024
Erscheinungsdatum: 24. April 2024

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage  
der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de
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Entdeckungen im Dahme-Seenland

Der Paul-Gerhardt-Weg
Mit seinen 140 km Länge bie-
tet der Paul-Gerhardt-Weg 

zwischen Berlin und dem Spree-
wald eine Komposition reizvoller 
Landschaften und verbindet die 
drei bedeutenden Orte, die eng 
mit dem Leben und Wirken Paul 
Gerhardts verbunden sind. Der 
bekannteste, deutschsprachige 
Kirchenlieddichter Paul Gerhardt 
verlebte seine schaffensreichsten 
Jahre in unserer Region. Seine 
Werke haben nicht nur vom 17. 
Jahrhundert bis heute überdau-
ert, sondern werden konfessions-
übergreifend gesungen und sind 
in viele Sprachen übersetzt. 
An der Nikolaikirche in Berlin be-
ginnt der Weg und führt zur St. 
Moritz-Kirche Mittenwalde und 
weiter zur Paul-Gerhardt-Kirche 
nach Lübben (Spreewald). Hier 
fand Gerhardt seine letzte Ruhe-
stätte.
Es ist ein kontrastreicher Weg. 
Grüne Vororte, Villenkolonien 
und kuschelige Dörfer sowie ver-
schiedene Naturräume bieten 
Abwechslung. Von Spree, Dah-
me und Seen begleitet, bietet 
der Wanderweg Ausblicke auf 
unzählige Wasserflächen. In 
Kombination mit der ursprüngli-
chen Natur des Naturparks Dah-
me-Heideseen und des UNESCO-
Biosphärenreservats Spreewald 
ist das Wandern purer Balsam 
für die Seele.
Die Strecke wird überwiegend 
als Etappenweg gewandert. Alle 
neun Etappen können jeweils 
auch als Tagestour erwandert 
werden. Die Erreichbarkeit der 
Start- und Zielorte der Einzele-
tappen mit ÖPNV macht dies 
möglich. 

Entlang des Paul-Gerhardt-We-
ges: Durch Bestensee und seine 
reizvolle Umgebung
Wenn gleich der Weg nicht di-
rekt durch die Ortslage Besten-
see führt, so sind die Wander-
wegmarkierungen dennoch in 
der Region allgegenwärtig. Die 
Etappe 6 führt von Mittenwalde 
über Motzen und passiert das 
Südufer des Pätzer Hintersees 
bevor sie sich Groß Köris zuwen-
det.
Die Paul-Gerhardt-Stadt Mitten-
walde ist mit der St.-Moritz-Kir-
che und dem Heimatmuseum 
am Salzmarkt ein wichtiger An-
ziehungspunkt des gesamten 
Weges. In Mittenwalde ver-
brachte Paul Gerhardt die schaf-
fensreichte Zeit seines Lebens 
und viele Örtlichkeiten sind bis 
heute mit seinem Namen ver-
bunden. In Motzen bietet sich 
neben mehreren schönen Aus-
blicken und Uferzugängen zum 
Motzener See das kleine Heimat-
museum im Haus des Gastes für 
einen Besuch an. Auch an der 
uralten Ulme neben der baro-
cken Dorfkirche sollte nicht acht-
los vorbeigewandert werden. 
Nach dem Verlassen des Ortes 
erschließt sich bis zum Ende der 
Etappe eine reizvolle Landschaft, 
die in kurzen Abständen von 
Waldgebieten in offene Bereiche 
wechselt. Es bieten sich wunder-
baren Weitblicke über Wiesen 
und Felder, den Karbuschsee und 
den Schulzensee. Kurz vor dem 
Ziel wird noch die historische, 
frisch restaurierte, Zugbrücke in 
Groß Köris passiert.
Weitere Schritte auf dem Paul-
Gerhardt-Weg

Nach der Entdeckung des nahe-
liegenden Abschnittes des Paul-
Gerhardt-Weges ist vielleicht 
Vorfreude auf weitere Etappen 
geweckt. Dazu gibt es hilfreiche 
Wegbegleiter. Der Wanderreise-
führer „Der-Paul-Gerhardt-Weg“ 
von Manfred Reschke ist im 
Buchhhandel erschienen. Es ist 
auch in der Touristinformation 
am Bahnhof in Königs Wuster-
hausen erhältlich. Ebenso wie 
das eigens aufgelegte Wander-
tagebuch entlang aller Etappen. 
Es bietet Platz für die schnelle 
Notiz unterwegs oder tiefgrei-
fende Gedanken, die es gilt fest-
zuhalten. Kleine Geheimtipps 
machen neugierig auf Entde-
ckungen am Wegesrand. Bei Vor-
lage des Wandertagebuches hal-
ten die Touristinformationen der 
Region je Etappe einen kosten
lose Motivaufkleber, der nach je-
der geschafften Etappe an pas-
sender Stelle eingeklebt werden 
kann sowie ein Liederblatt be-
reit. Ein goldener Stift, ein Kara-
biner und der in einer Plastik
kugel geschützte Regenmantel 
sind nützliche Helfer in vielen 
Situationen.
Weitere Informationen lassen 
sich auf www.paul-gerhardt-weg.
de Link:[www.paul-gerhardt-
weg.de]  finden. 
Ihre Stimme für den Paul-Ger-
hardt-Weg: Deutschlands 
schönster Wanderweg 2024
Der Paul-Gerhardt-Weg ist in 
diesem Jahr als einziger Wander-
weg Brandenburgs vom Wan-
dermagazin für „Deutschlands 
Schönster Wanderweg 2024“ 
nominiert. Seit 2006 wird 
Deutschlands schönster Wan-

derweg vom Wandermagazin 
gekürt und ist damit der renom-
mierteste Wettbewerb im deut-
schen Wandertourismus. Ent-
sprechend groß ist die Freude 
über die Nominierung in diesem 
Jahr. In der Kategorie Mehrtages
touren kämpft der Paul-Ger-
hardt-Weg mit acht anderen no-
minierten Wegen um einen 
Spitzenplatz.
Alle Natur- und Kulturliebhaber 
des Dahme-Seenlandes sind auf-
gerufen, in der laufenden Publi-
kumswahl bis zum 30. Juni 2024 
ihre Stimme für den Paul-Ger-
hardt-Weg abzugeben. Es kann 
online im Wahlstudio des Wan-
dermagazins Link:[www.wan-
dermagazin.de/wahlstudio] ge-
wählt werden oder per gedruck-
ter Wahlkarte.
Wahlkarten liegen in der Tourist
information am Bahnhof in Kö-
nigs Wusterhausen bereit und 
an weiteren exponierten Stand-
orten in der Region. Bei Einwurf 
in die jeweils bereitstehende 
Wahlbox übernimmt der Touris-
musverband das Porto. Während 
der Phase der Publikumswahl 
werden regelmäßig hochwertige 
Einkaufsgutscheine von Globe-
trotter unter allen Wählerinnen 
und Wählern verlost. Jede Stim-
me hilft, nicht nur den Paul-Ger-
hardt-Weg auf einen der vorde-
ren Plätze zu wählen, sondern 
unterstützt auch die Anerken-
nung und Förderung regionaler 
Wandererlebnisse und zeigt, 
dass die Schönheit des Dahme-
Seenlandes einen Platz im Her-
zen aller Wanderfreunde wert 
ist.

www.petereins.de

Rechtsanwalt

Roman Petereins
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Schulweg 15 b
15711 Königs Wusterhausen
Telefon:  0 33 75 / 21 31 821
Telefax:  0 33 75 / 21 31 822
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Gewerbetreibende aus dem  
Amtsgebiet Bestensee   
und Umgebung wünschen  
allen Lesern schöne Osterfeiertage!

Ostertage  – den Frühling genießen
AnzeigeN

„Asche auf
 mein Haupt“

Die seelische Reinigung und 
Buße ist zur Metapher gewor-
den: Noch heute gesteht man 
mit der Redewendung „Asche 
auf mein Haupt“ seine eigene 
Schuld ein, man klagt sich so-
zusagen selbst an. Wer die Re-
dewendung verwendet, der 
hat zwar etwas angestellt, 
räumt aber auch seinen Fehler 
und seine Reue ein. Man könn-
te die Aussage also 
auch mit den 
Worten über-
setzen: „Es tut 
mir leid, es war 
meine Schuld“.

Bräuche
und 

Sitten
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Veranstaltungen

meldung zur veröffentlichung

Veranstaltungen 2024
Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger, Unternehmen, 

Vereine und Organisationen, 
noch immer ist es für Veranstal-
ter schwer, Feste und Feiern zu 
organisieren und den behördli-
chen Auflagen gerecht zu wer-
den. 
Trotzdem gilt es, den Blick in das 
Jahr 2024 zu werfen. Wenn es 
schon feste Termine für öffentli-
che Veranstaltungen im Jahr 
2024 gibt, dann bitte ich Sie, mir 
diese per Telefon (033763/998 
41) oder E-mail (presse@besten-
see.de) mitzuteilen. Die Termine 
kommen dann in den Veranstal-
tungskalender des Bestwiners. 
Der Vollständigkeit halber möch-
te ich Sie bitten, mir Datum, Uhr-

zeit, Art der Veranstaltung, Ver-
anstaltungsort und Ansprech- 
partner mitzuteilen. Da das 
Amtsblatt der Gemeinde Bes-
tensee neutral und unabhängig 
ist, werden keine politischen Ver-
anstaltungen, Veranstaltungs-
einladungen oder ähnliches ver-
öffentlicht.  Vielen Dank

Juliane Kirsch
Sachbearbeiterin für Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit

info
Gemeinde Bestensee
Bürgermeister: Roland Holm
Eichhornstr. 4 – 5
15741 Bestensee

Jagdgenossenschaft Bestensee

Einladung
Sehr geehrte Mitglieder, der 
Vorstand der Jagdgenossen-

schaft Bestensee lädt hiermit 
zur Vollversammlung der Jagd-
genossenschaft Bestensee ein.

Termin	 17.04.2024 
Beginn	 19.00 Uhr
Ort 	 Gemeindesaal, 
	 Eichhornstr. 4–5 

Eigentümer von landwirtschaft-
lichen Nutzflächen, Wald- u. Öd-
land werden um ihre Teilnahme 
gebeten.
Die Interessenvertretung kann 
mit schriftlicher Vollmacht auch 
durch eine andere Person wahr-
genommen werden.

Tagesordnung:
  1.	  Bericht des Jagdvorstandes
  2.	  Bericht der Jagdpächter
  3.	  Kassenbericht 2023/2024
  4.	  Bericht Rechnungsprüfer
  5.	  Diskussion
  6.	  Entlastung des Vorstandes
  7.	 Beschluss über die Verwen-

dung von finanziellen Mit-
teln – Verschönerungsarbei-
ten Dorfaue Bestensee

  8.	  Vorstellung Finanz-u. Kas-
senplan 2024/2025

  9.	  Sonstiges
10.	Gemeinsames Abendessen

gez. Fredy Neubauer
Jagdvorsteher
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Veranstaltungskalender 2024

Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?
28.03. 14:30 bis 

19:00 Uhr
DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus 

Waldstraße 33 
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de, 
Infos bei Herrn Malter 
 033763-64449

28.03. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179  
Bowlingkeller, Bestensee  
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat Herr Kersten 
 033763-612 02 bzw. 
 0157-342 11 539

03.04. 15:00 bis 
18:00 Uhr

Tanzcafé Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

MGH/ Seniorenbeirat 
Melanie Schnorr 
 033763-22 554

10.04. 14:30 Uhr Seniorenbeiratssitzung Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Vorsitzender Seniorenbeirat
A. Zwirner 
 0170-555 04 40

17.04. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff  Volkssolidarität Landkostarena 
Goethestraße 17 
15741 Bestensee

Volkssolidarität 
Monika Pohl 
 033763-22 12 68

20.04. 10:00 bis
12:30 Uhr

Tauchen & Abfallangeln
Todnitzsee

Spundwand am Todnitzsee
15741 Bestensee

Abfallstreife e. V. 
Am Krummensee 4 A
15711 Königs Wusterhausen
 01523-18 33 272

25.04. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 Bowlingkel-
ler, Bestensee Friedenstraße 24, 15741 
Bestensee

Seniorenbeirat Herr Kersten 
 033763-61 202 bzw. 
 0157-342 11 539

25.04. 19:00 Uhr Bürgermeisterstammtisch Lindenhof
Lindenstraße 4, 
15741 Bestensee

Gemeinde Bestensee 
Juliane Kirsch
Sachbearbeiterin Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit
 033 763-998 41

28.04. 11:00 bis
17:00 Uhr

Offener Tag der Vereine Landkostarena 
Goethestraße 17 
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. Anja 
Kolbatz-Thiel 
 0177-220 34 74

05.05. 10:00 Uhr Frühjahrswanderung Bahnhof Bestensee
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V. Anja 
Kolbatz-Thiel 
 0177-220 34 74

05.05. 10:00 bis 
15:00 Uhr 

Frühlingsfest mit Flohmarkt Mehrgenerationenhaus 
Waldstraße 33 
15741 Bestensee

MGH 
Melanie Schnorr 
 033763-22 554

07.05. Besuch Bundestagsabgeordnete 
Sylvia Lehmann

Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin

Monika Pohl
Volkssolidarität Bestensee
 033763-22 12 68

08.05. 15:00 bis
18:00 Uhr

Tanzcafé Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

MGH/ Seniorenbeirat
Melanie Schnorr 
 033763-22 554

15.05. 15:00 bis 
17:00 Uhr

Monatstreff Volkssolidarität
(kleine Ortsrundfahrt)

Landkostarena 
Goethestraße 17, 
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl 
 033763-221268

30.05. 15:00 bis
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat, Herr Kersten 
 033763-612 02 bzw.
 0157-342 11 539

01.06. 12:00 bis  
19:00 Uhr

Bestenseer Kinderfest Dorfaue Bestensee
15741 Bestensee

AktivVerbund e. V.
Friedenstr. 19c, 15741 Bestensee
Katja Braune,  033763-59 18 58
 0176-80 255 346

01.06. 15:00 bis
18:00 Uhr

Pätzer Kinderfest Pätzer Dorfaue	
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e.V.
Britta Bergter,  0178-64 65 243

05.06. 15:00 bis
18:00 Uhr

Tanzcafé Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

MGH/ Seniorenbeirat
Melanie Schnorr 
 033763-22 554

08.06. Ab 11:00 Uhr Brandenburger Landpartie Weinberg Bestensee
Generationenwald, Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein
Martin Braun
 0172-94 131 21

09.06. 10:00 bis 
14:00 Uhr

Trödelmarkt
„Pätzer Dorftrödel“

an ausgewiesenen Grundstücken Heimatverein Pätz e. V.
Britta Bergter,  0178-64 65 243

12.06. 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de
Infos bei Herrn Malter unter
 033763-64 449

15.06. 10:00 bis
12.30 Uhr

Abfall sammeln am 
Pätzer Tonsee

Pätzer Tonsee I AV Märkische Heimat 
Pätz
Fernstraße 32, 15741 Bestensee

Angelverein Märkische Heimat Pätz e. V. 
Fernstraße 32, 15741 Bestensee
 033763-63193

16.06. 15:00 bis
19:00 Uhr

Seniorensommerfest Landkostarena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Seniorenbeirat, VS, HKV
Anja Kolbatz-Thiel
 0177-220 34 74

22.06. 18:00 Uhr Midsommarfeier Pätzer Badestrand
Pätzer Vordersee
Am Strand 5, 15741 Bestensee

Heimatverein Pätz e. V.
Britta Bergter 
 0178-64 65 243
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23.06. 09:00 Uhr Seenlauf Landkostarena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177-220 34 74

27.06. 15:00 bis
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24,  
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Herr Kersten 
 033763-61 202 bzw.
 0157-342 11 539

03.07. 15:00 bis
18:00 Uhr

Tanzcafé Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

MGH/ Seniorenbeirat
Melanie Schnorr 
 033763-2 554

05./06.07. jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee
Generationenwald, Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein
Martin Braun
 0172-94 131 21

13.07. 10:00 bis
12.30 Uhr

Saubere Notte
Abfall an Land und mit Booten auf 
dem Wasser sowie Magnetangeln

Nottekanal Königs Wusterhausen 
neben der Zugbrücke hinter Kaufland

Bootsverleih Königsboot
Schloßstraße 5, 
15711 Königs Wusterhausen
 01522-61 68 897

25.07. 15:00 bis
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Herr Kersten  
 033763-61 202 bzw.  0157-342 11 539

02./03.08. jeweils ab 
17:00 Uhr

Weingenuss mit Freunden Weinberg Bestensee
Generationenwald, Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein
Martin Braun
 0172-94 131 21

21.08. 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de
Infos bei Herrn Malter 
unter  033763-644 49

21.08. 15:00 bis
17:00 Uhr 

Monatstreff Volkssolidarität
(BINGO)

Landkostarena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl 
 033763-221268

29.08. 15:00 bis
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24,  
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Herr Kersten  
 033763-61 202 bzw.
 0157-342 11 539

06./07.09. Dorf- & Schützenfest Festgelände Bestwaner-Hotel Franz-
Künstler-Str. 1
15741 Bestensee

Heimat- und Kulturverein Bestensee e. V.
Anja Kolbatz-Thiel
 0177-220 34 74

15.09. 10:00 bis
15:00 Uhr

Trödelmarkt 
„Pätzer Dorftrödel“

an ausgewiesenen Grundstücken Heimatverein Pätz e. V.
Britta Bergter,  0178-64 65 243

18.09. 15:00 bis 
17:00 Uhr 

Monatstreff 
Volkssolidarität

Landkostarena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl 
 033763-221268

20.09. 14:00 bis 
18:00 Uhr 

Familienfest zum Weltkindertag 
mit Flohmarkt

Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

MGH
Melanie Schnorr 
 033763 – 22 554

21.09. 10:00 bis
12.30 Uhr

World Cleanup Day
Abfall sammeln entlang 
des Krummen Sees sowie 
umliegenden Wald

Treffpunkt 1: Zeesen, Am 
Krummensee
Treffpunkt 2: Krummensee, Am See 15 
bei Angelfreunde 47 KW e. V.

Angelfreunde 47 KW e. V., 
FSV Eintracht 1910 Königs Wusterhausen e. 
V., Zeesener Interessenverein e. V., 
OBR Schenkendorf-Krummensee

21.09. Ab 14:00 Uhr Weinfest auf dem Weinberg Weinberg Bestensee
Generationenwald, Mühlenberg 7, 
15741 Bestensee

Bestenseer Weinbauverein
Martin Braun
 0172-94 131 21

26.09. 15:00 bis
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24,  
15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Herr Kersten  
 033763-61 202 bzw.
 0157-342 11 539

13.10. 10:00 Uhr Herbstwanderung Bahnhof Bestensee
15741 Bestensee

Heimat- & Kulturverein Bestensee e.V.
Anja Kolbatz-Thiel,  0177-220 34 74

16.10. 15:00 bis 
17:00 Uhr 

Monatstreff 
Volkssolidarität

Landkostarena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl 
 033763-221268

24.10. 15:00 bis
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Herr Kersten  
 033763-61 202 bzw.  0157-342 11 539

31.10. 17:30 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorff-Garten
Hörningweg 2
 15741 Bestensee

Heimatverein Pätz e. V.
Britta Bergter 
 0178-64 65 243

13.11. 14:30 bis 
19:00 Uhr

DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33
15741 Bestensee

Terminreservierung über 
www.drk-blutspende.de
Infos bei Herrn Malter unter  
 033763-64 449

20.11. 15:00 bis 
17:00 Uhr 

Monatstreff 
Volkssolidarität

Landkostarena
Goethestraße 17
15741 Bestensee

Volkssolidarität Bestensee
M. Pohl 
 033763-221268

28.11. 15:00 bis
17:00 Uhr

Bowlen für Senioren Bowlingbahn an der B179 
Bowlingkeller Bestensee
Friedenstraße 24, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat
Herr Kersten  
 033763-61 202 bzw.  0157-342 11 539

03.12. 15:00 bis
18:00 Uhr

Seniorenweihnachtsfeier Landkostarena
Goethestraße 17, 15741 Bestensee

Seniorenbeirat, VS, HKV
Anja Kolbatz-Thiel,  0177 – 220 34 74

22.12. 16 Uhr 11. Pätzer Adventfeuer Pätzer Dorfaue	
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e. V.
Britta Bergter  
 0178-64 65 243
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Frühlingsfest im Mehrgenerationenhaus Bestensee 

Mit Flohmarkt
Das Mehrgenerationenhaus 
lädt zum Frühlingsfest mit 

Flohmarkt ein. Am 5. Mai in der 
Zeit von 10:00 bis 15:00 Uhr fin-
det ein Frühlingsfest mit Floh-
markt auf dem Außengelände 
des Mehrgenerationenhaus Bes-
tensee statt. Alle Bürgerinnen 
und Bürger von Bestensee und 
Pätz sind herzlich eingeladen, 
sich daran zu beteiligen, einen 
Stand zu mieten oder einfach 
nur zum Stöbern vorbeizuschau-
en. Wir bieten für den Verkauf 
überdachte Marktstände an. So 
können wir auch dem Wetter 
trotzen, sollte es doch noch ei-
nen Frühlingsregen geben. Sie 
haben dann die Möglichkeit, alle 
Textilien, Spielwaren, Antiquitä-
ten u. v. m. anschaulich zu prä-
sentieren. Wir hoffen und freuen 
uns auf eine rege Beteiligung. 
Neben dem Flohmarkt wird es 
auch viele Attraktionen für die 

großen und kleinen Gäste ge-
ben. Wer sich aktiv einbringen 
möchte, kann sich gerne an das 
Mehrgenerationenhaus wen-
den. Das Fest findet in Kooperati-
on mit dem Heimat- und Kultur-
verein Bestensee e. V. statt. 
Natürlich erwartet Sie auch ein 
gastronomisches Angebot mit 
süßen und herzhaften Leckerei-
en sowie warmen und kalten Ge-
tränken.

Melanie Schnorr, Leitung 
Mehrgenerationenhaus Bestensee 

 Anja Kolbatz-Thiel 
Heimat- und Kulturverein Bestensee

info
Ansprechpartnerin Organisation: 
Anja Kolbatz-Thiel
Tel. 0177-2203474
E-Mail: heimatverein@
bestensee.de
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Lausl informiert

Veranstaltungen im April im Zollstockmuseum
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden Montag 
im Kalendersaal

 9.30 Uhr 1.0 h Treff der kleinen Leute 
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

2.00 € mit Rosi Liß, 
 03376322387

04./18.04. 14.00 Uhr 2.0 h Spielenachmittag für Groß und Klein 2.00 € mit Judith Klink, 
 01627615837

02./16.04. 17.30 Uhr 1.5 h Grundlagenkurs Smartphone/Tablet 3.00 € mit Hr. Müller 
Anmeldung unter  015114112858

10./24.04. 19.00 Uhr 2.0 h DART 2.00 € mit Björn Braune,  01749024200
02./16./30.04. 19.00 Uhr 2.0 h Skatrunde 2.00 € auch für Anfänger

11./25.04. 13.30 Uhr 2.5 h Wolllausltreffen 2.00 € mit Rosi Liß,  03376322387
12./24.04. 14.00 Uhr 2.0 h Kreativ Treff – Deko selbst gestaltet 2.00 € mit Rosi Liß,  033763 22387
11./25.04. 18.00 Uhr 1.5 h Schach 2.00 €         

Mai 15.45 Uhr 1.0 h Kräuter & Co 2.00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi  
Anmeldungen bei Rosi Liß,  

 033763/22387
jeden 

Donnerstag
19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 2.00 € mit Birgitt Gleisberg |  

Neuanmeldungen unter:
 033763249347

15.04. 16.30 Uhr 1.0 h Gestalten von und mit Steinen und 
anderen Naturstoffen

2,00 € mit Regina,  
 01621964274

Der Senioren­
beirat  
informiert

Liebe Seniorinnen, liebe 
Senioren, unsere nächs-

te, wie immer, öffentliche 
Sitzung, findet am 10. April 
um 14:30 Uhr im Gemein-
desaal, Bestensee, Eichhorn-
straße 4–5, 15741 Besten-
see statt.

Das monatliche Tanzen für 
Seniorinnen und Senioren 
im MGH findet am 3. April 
ab 15:00 Uhr statt.

Die Bowlingfreunde erwar-
tet der Bowlingkeller an der 
B 179 am 25. April 2024
15:00 bis 17:00 Uhr.

Für den Seniorenbeirat 
Brigitte Kuba, Schriftführerin
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Kinder- und Jugendseiten

In Bestensee erlebt der Rave ein ComeBack und der Jugend gefällt es

Arena-Rave-Party in der Landkostarena
Am 24. Februar lud der Hei-
mat- und Kulturverein ab 

18 Uhr zu einer Rave-Party in die 
Landkostarena ein. Im Laufe des 
Abends, bis 2 Uhr ging die Veran-
staltung, kamen über 500 Mu-
sik- und Tanzbegeisterte.  
DJ Daxler, David Werkmeister, 
und Anja Kolbatz-Thiel kennen 
sich seit vielen Jahren und be-

schlossen, etwas für die Jugend 
zu veranstalten. Zusammen mit 
dem Heimat- und Kulturverein 
hatten sie alles bestens organi-
siert und betreut. Die DJ‘s sorg-
ten für beste Stimmung und 
auch für Getränke aller Art war 
gesorgt. Wer Hunger verspürte, 
konnte sich mit Bockwurst oder 
Chips versorgen.

Dass man sich nicht nur lokal auf 
diese Veranstaltung freute, zei-
gen persönliche Gespräche mit 
Besuchern aus z. B. Dahme 
(Mark) oder Eichwalde. 
Für die Sicherheit sorgte ESC Se-
curity, die aber zu keinem Zeit-
punkt einschreiten musste.
Dass die meisten Besucher die 
Rave-Rhythmen bis zum Schluss 

um 2 Uhr genossen und tanzten 
beweist, dass es eine gelungene 
Veranstaltung war, die die Gäste 
mit strahlenden Gesichtern ver-
ließen und sicher nach einer 
Wiederholung ruft. Meint nicht 
nur Ihr Ortschronist Wolfgang 
Purann …

Wolfgang Purann,
Ortschronist Bestensee

Frank Strehlow | Immobilienmakler (IHK) | Immobiliardarlehensvermittler (IHK)
033 704-80 90 30 |  www.dergoldfisch.de

AnzeigeN



| 22 |  Der „Bestwiner“ 32. Jahrgang | 27. März 2024 | Nummer 3

Im Februar ist Faschingszeit

Kinderfasching in Bestensee
Nach der erfolgreichen Are-
na-Rave-Party einen Tag zu-

vor hatte der Heimat- und Kul-
turverein zum Kinderfasching 
um 15 Uhr in die Landkostarena 
eingeladen. Anja Kolbatz-Thiel 
hatte mit den Vereinsmitglie-
dern alles bestens organisiert, 
und die zahlreich erschienenen 
Kinder mit ihren Eltern, Großel-
tern oder Freunden hatten viel 
Spaß. Anja Kolbatz-Thiel eröffne-
te die Veranstaltung und auf ei-
ner Tanzfläche drehten die Kin-
der bei Disco-Musik zunächst 
ihre Kreise. Nicht nur die Jüngs-
ten hatten sich ideenreich ver-
kleidet, auch die Erwachsenen 
waren kreativ. 
Dann wurden die Kinder in Spie-
le eingebunden. So z. B. mussten 
sie um Stühle laufen solange 
Musik gespielt wurde. Wurde 
diese gestoppt, mussten sie sich 
auf einen der freien Stühle set-
zen. Allerdings war ein Stuhl we-
niger als Kinder anwesend wa-
ren. Wer keinen freien Stuhl 
mehr erwischt hatte, musste 
ausscheiden. So reduzierte sich 
nach jeder Runde die Anzahl der 
Stühle und Kinder, bis nur eins 
übrigblieb. Bekannt ist das Spiel 
auch als Reise nach Jerusalem. 
Nicht nur der Sieger oder die Sie-
gerin erhielt einen Preis, auch die 
ausgeschiedenen Kinder.
Zum Schluss zeigte Sahras Kin-
dertanzgruppe unter viel Ap-
plaus was sie konnte. Unter An-
leitung konnten die Kinder auch 
mitmachen.

Auch das Mehrgenerationen-
haus brachte sich mit mehreren 
Ständen ein. Wer wollte, konnte 
sich schminken lassen, und von 
den HKV-Vereinsmitgliedern 
wurden Getränke oder selbst ge-
backener Kuchen angeboten. 
Zu guter Letzt gab es noch ein 

Donnerwetter – aber draußen. 
Ungewöhnlich für diese Jahres-
zeit hatte sich ein lokales Gewit-
ter gebildet, das besonders Bes-
tensee betraf. In Klein Besten 
schlug der Blitz in ein Haus ein 
und zerstörte die Fernsehanlage. 
Aber etwas Positives hatte das 

Gewitter: es bildete sich ein kräf-
tiger Regenbogen, der die Land-
kostarena und die Schule über-
spannte. Wieder ein gelungener 
Kinderfasching, bis zum nächs-
ten Jahr! 

Wolfgang Purann,
Ortschronist Bestensee



Der „Bestwiner“  | 23 |32. Jahrgang | 27. März 2024 | Nummer 3



| 24 |  Der „Bestwiner“ 32. Jahrgang | 27. März 2024 | Nummer 3



Der „Bestwiner“  | 25 |32. Jahrgang | 27. März 2024 | Nummer 3

SENIORENSEITEN

Auf zu einem Spreewaldklassiker

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Am 12. September wollen wir Sie mittels Reisebus zu 
einem Spreewaldklassiker entführen. Bereits jetzt wol-

len wir Sie vorinformieren, aus gutem Grund. 
Am 28. April findet in der Landkostarena der „Tag der Verei-
ne“ statt. Bereits dort werden wir an einem Stand des Se-
niorenbeirates mit dem Kartenvorverkauf beginnen. Da-
nach werden Sie Karten im Postamt erhalten. Der Preis 
beträgt unschlagbare 50,00 Euro p. P.
Diese Busfahrt führt uns nach Burg, wo wir den Kräuter-
mühlenhof besuchen werden. Neben einer einstündigen 
Kahnfahrt werden wir begrüßt und beginnen mit der Ver-
kostung von Spreewaldgurken, es folgt ein spreewaldtypi-
sches Mittagessen und wir können den Scheunenladen, 
der viele Spezialitäten bietet, stürmen … Vor dem Kaffeege-
deck erfreut uns ein Unterhaltungsprogramm zu Land und 
Leuten. Danach verabschieden wir uns und treten die 
Heimreise an.

Noch ein Wort zum Mittagessen. Es werden drei Gerichte 
gereicht:

Kräuterquark mit Kartoffeln
Meerrettichschnitzel
und gebratener Fisch

Bereits beim Kauf Ihrer Karte müssten Sie sich für eine der 
Speisen entscheiden, um den Bedarf rechtzeitig an den 
Kräutermühlenhof übermitteln zu können.
Dieses Event beginnt in Burg um 11:00 Uhr und endet um 
16:30 Uhr. Die Abfahrtzeit ist um 07:45 Uhr in Bestensee. 
Für jetzt wünschen wir Ihnen und Ihren Familien „Frohe 
Ostern“.

Brigitte Kuba, Seniorenbeirat
für den Seniorenbeirat

Die Berliner Stadtmission ist ein christliches Werk, das sich seit 1877 in vielfältiger Weise für das Wohl von Menschen in
Berlin und Umgebung engagiert.

In Kooperation mit dem Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e. V. fördern wir in einem ESF-
Projekt die Teilhabe Älterer (60+) durch den Ausbau sozialraumorientierter  Seniorenarbeit und systemischer Beratungs-
angebote in Bestensee, Mittenwalde und Heidesee (Landkreis Dahme Spreewald). Projektstandort ist das Senioren-
zentrum der Berliner Stadtmission in Bestensee.

Für das Projektteam suchen wir ab sofort

Projektmitarbeitende (m/w/d) im  Bereich Senior:innen im Landkreis Dahme-Spreewald
in Teilzeitbeschäftigung

Wir bieten:
•	Eine	sinnstiftende,	interessante	Aufgabe	mit	vielfältigen	Gestaltungsmöglichkeiten
•	Raum	für	eigene	Ideen	und	kreative	Gestaltung	des	Arbeitsfeldes	Einbindung	in	das	
motivierte	Team	aus	Haupt-	und	Ehrenamtlichen	Gute	Möglichkeiten	 zur	 Fort-	 und	
Weiterbildung
•	Vergütung	nach	TV-EKBO	mit	zusätzlicher	Altersvorsorge	und	ggf.	Kinderzuschlag
•	30	Urlaubstage

Ihre Aufgaben:
•	Durchführung	von	Sozialberatung	für	Senior:innen,	vorwiegend	in	aufsuchender	Form
•	Unterstützung	zur	Aufnahme	einer	sozialversicherungspfl	ichtigen	Beschäftigung	und	
bei	der	Durchsetzung	von	Rechtsansprüchen	auf	Hilfen	im	Rahmen	des	Regelsystems
•	Entwicklung	 offener	 und	 niederschwelliger	 (Gruppen-)Angebote	 für	 und	 mit	 der	
Zielgruppe	60+
•	Vernetzung	und	Kooperation	mit	den	Akteuren	der	Sozialwirtschaft	vor	Ort	im	Sinne	
der	Interessen	der	Zielgruppe	60+

Ihr  Profi l:
•	Abgeschlossenes	 Studium	 der	 Sozialarbeit	 mit	 staatlicher	 Anerkennung	 oder	
ähnliche	Qualifi	kation
•	Kenntnisse	der	Methoden	der	systemischen	Beratung
•	Erfahrungen	in	sozialraumorientierten	Arbeiten	und/oder	der	Gemeinwesenarbeit
•	Rechtskenntnisse	 (Sozialrecht)	 Eigenständiges	 Arbeiten	 sowie	 Teamfähigkeit	
Identifikation	mit	dem	Leitbild	der	Berliner	Stadtmission

Haben Sie Lust auf ein Projekt mit und für  Seniore:innen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere	Auskünfte	zur	Stelle	erteilen	Ihnen	gern Rike-Leona Rupprich (rupprich@berliner-stadtmission.de)

Verein	für	Berliner	Stadtmission
Abteilung	Personal
Lehrter	Straße	68,	10557	Berlin

Mit	Einreichen	Ihrer	Bewerbungsunterlagen	stimmen	Sie	der	Datenspeicherung	und	-nutzung	in	unserer	verwendeten	
Bewerbermanagementsoftware	zu.	Datenschutzerklärung:	https://berliner-stadtmission.jobbase.io/policy

Jetzt bewerben

Anzeige
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20-jähriges Jubiläum des Seniorenzentrums in Bestensee

Ein unvergesslicher Tag...
Die Mitarbeiter sowie die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Seniorenzentrums der Berliner Stadtmission in 

Bestensee begingen am 7. März ihr 20-jähriges Bestehen. 
Unter der Jahreslosung „Alles, was ihr tut, geschehe aus Lie-
be“, 1. Korinther 16, 14 wird in diesem Hause seit nunmehr 
20 Jahren gelebt. So fügte sich eine feste Seniorenheimfami-
lie zusammen.
Bevor die Einrichtungsleiterin Frau Albrecht die Veranstal-
tung eröffnete, stimmte uns ein musikalisches Duo mit 
Klängen von Cello und Klavier darauf ein. Danach eröffnete 
Frau Albrecht dieses Jubiläum und begrüßte zahlreiche Gra-
tulanten sowie die ehrenamtlich Tätigen mit herzlichen 
Worten. Der anschließende Festgottesdienst wurde durch 
die Pastorin Frau Möller begleitet.
Gemeinsames Singen bereicherte den Gottesdienst, bevor 
der Stadtmissionsdirektor, Herr Dr. Christian Ceconi, die Pre-
digt hielt. Immer wieder wurde auf die heutige Losung hin-
gewiesen und so unterstrichen im Heim von Bewohnern 
selbst gefertigte Stoffherzen, die an einen großen Teil der 
Teilnehmer verteilt wurden, die Bedeutung. Diese Herzen 
sollen der Seele schmeicheln und gleichzeitig Ankerpunkte 
des Lebens sein. So wie ein vertrauter Gegenstand mit auf 
eine Reise mitgenommen wird und an zu Hause erinnert. Ein 
gemeinsamer Kanon mit Frau Kupke bereicherte die Feier-
lichkeit. Bevor der Gottesdienst dem Ende entgegenging, 
segnete Herr Dr. Ceconi alle Anwesenden. Anschließend er-
freute uns nochmals das Musikduo.
Danach erfolgte die Ehrung langjähriger Mitarbeiterinnen 
und Ehrenamtler mit einer schönen Gerbera durch die Pfle-
gedienstleiterin, Frau Mandy Adam. Sie, die selbst bereits 15 
Jahre lang die Treue zum Heim hält, gab zuvor einen kleinen 
Einblick in die vielfältigen Aufgaben, die neben der eigentli-
chen Pflege zu bewältigen sind. Diesen haben sich die Mitar-
beiter auch im Lauf ihrer Berufstätigkeit immer wieder neu 
gestellt.  So werfen der Medizinische Dienst, die Heimauf-
sicht u. a. ein wachsames Auge auf die Pflegedokumentation 
sowie die Pflegeplanung, um nur einige wenige Punkte zu 

benennen. 
Nun zu den unermüdlich tätigen Stützen des Hauses, die ih-
re Tätigkeit als Berufung, nicht als Beruf leben. So eine Mitar-
beiterin ist Schwester Beate Schreiber, die also seit Anbeginn 
hier tätig ist und vielen neuen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern eine große Stütze und Ratgeberin ist. Viele Jahre sind 
auch Schwester Anette, Schwester Elena sowie die langjäh-
rige Sekretärin Frau Marx, als auch das Küchenteam um Frau 
Prosch, Frau David dabei. Eigentlich müssten alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ehrend benannt werden. Der ganz 
besondere Dank gilt dem Hausmeister, Herrn Meißner. Er ist 
die gute Seele des Hauses, der früher selbst einmal als Pfle-
gekraft tätig war. Heute ist er für alle kleinen und großen 
technische Nöte zuständig. 
Auch den Ehrenamtlern wurde Dank gezollt. Ein stets kom-
petenter und zuverlässiger Partner ist die Fontane-Apothe-
ke. Herr Scholz und sein Team stehen stets mit Rat und Tat 
zur Seite. Wer als Besucherin oder Besucher in die Einrich-
tung kommt, wird oft chic frisierte Bewohnerinnen erbli-
cken. Das ist das Werk von Tina Heide, die oft als Verschöne-
rungsrätin fungiert. Zuverlässig ins Bild  und ins rechte Licht 
setzt viele Events unser Wolfgang Purann. Eine ganz große 
Freude bereitete die Anwesenheit der früheren Einrich-
tungsleiterin, Frau Bertheau. Bei ihr haben einige der hier 
Anwesenden ihre ersten Schritte als Ehrenamtliche gemacht 
und haben sie in bester Erinnerung.
Anschließend wurden Grußworte vom Bürgermeister Herrn 
Holm überbracht. Auch er dankte dem gesamten Team des 
Seniorenheimes für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit, vergaß 
dabei auch die Ehrenamtler nicht. Er wird die durch den vor-
herigen Bürgermeister lieb geworden Traditionen fortführen 
und freut sich auf eine weitere gute Zusammenarbeit.
Danach ergriff Herr Zwick, der ehemalige Geschäftsführer 
der Berliner Stadtmission, das Wort und vermittelte, aus 
welchen Beweggründen dieses Haus erbaut wurde. 
Bereits in der Puschkinstraße befand sich ein Altersheim, das 
aus allen Nähten platzte. So fand man fast zentral im Ort 
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dieses Gelände und das Schicksal nahm nach mehreren Hür-
den seinen Lauf. So mussten diverse Architekten je einen 
Entwurf präsentieren, wie ein solches Haus aussehen könn-
te. Der Beste bekam dann den Zuschlag. Der Bau einer klei-
nen Kapelle wurde nicht erfüllt, aber eine andere Idee zün-
dete dann. Die Gestaltung eines Gebetsraumes, der ein 
Raum der Stille ist und für zahlreiche Eventualitäten genutzt 
werden kann.
Herr Zwick erinnerte auch daran, dass in diesem Senioren-
zentrum der erste Martinsumzug des Ortes zelebriert wur-
de. Bereits damals stand auch die Freiwillige Feuerwehr bei 
der Begleitung des Umzuges zur Seite. Anschließend brachte 
Frau Urban mit ihrer Enkelin ein zu Herzen gehendes Ge-
dicht zu Gehör.
Den Abschluss dieses Zusammenseins bildeten an den Stüh-
len befestigte herzförmige Luftballons, an denen Zettel an-
gebracht waren mit persönlichen Gedanken aus einer Ge-
sprächsrunde der Bewohnerinnen und Bewohner. Diese 
Ballons wurden dann gelöst und schwebten gen Decke des 
Saales. Alle Augen richteten sich auf dieses Geschehen.

Abschließend wurde auf einen endlos laufenden Dia-Vortrag 
sowie ausgewählte Bilder auf einer Litfaßsäule verwiesen, 
auch auf die verschiedensten Beschäftigungsangebote, wie 
Feiern zu Festen, Kochen von Marmelade, Sitztanz, Einkaufs-
möglichkeit einmal monatlich, Spielnachmittag, Kooperati-
on eines Musikprojektes mit der Schule usw..
Alle Gäste wurden anschließend zu einem liebevoll vorberei-
teten Imbiss eingeladen, der mit einem Glas Sekt oder Saft 
gern angenommen wurde. Viele Gespräche untereinander 
ließen viele Eindrücke Revue passieren. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner erwartete am Nachmittag noch ein Konzert.

im Namen des Bewohnerschaftsrates 
Brigitte Kuba

Kontakt
Seniorenzentrum Bestensee 
Hauptstraße 11 
15741 Bestensee 
Tel.: 033763 20000

AnzeigeN

Fotos: Wolfgang Purann
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Die Volkssolidarität feiert den internationalen Frauentag 2024

Frauentag mit Liedern von  
Karel Gott und Tombola

Wieder ist ein Monat vorbei und wir haben gemeinsam 
viel erlebt. Wir haben mit vielen anderen Frauen (und 

auch einigen Männern) der Gemeinde den Internationalen 
Frauentag 2024 gefeiert. Das Fest war für den Vorstand der 
Volkssolidarität Bestensee auch Anlass, Martina und Margit 
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit als Gruppenleiter zu ehren. 
Außerdem konnten wir unserem Mitglied Roswitha Görlach 
für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Volkssolidarität gratulie-
ren. Es war ein schöner Nachmittag mit leckerem Kuchen, 
mit Musik von DJ Mario und vielen Tanzbeinen, die ge-
schwungen wurden. Zusätzlich wurden wir musikalisch 
auch noch von Herrn Albert Bleul unterhalten, der uns mit 
einigen Liedern von Karel Gott erfreute.
Der Höhepunkt des Nachmittags war unsere Tombola mit 
den gesponserten Preisen der Firma „al-SENIORENPRODUK-
TE“. Nochmals herzlichen Dank dafür. Alle Gäste wurden 
sehr freundlich von den Mitgliedern des Heimat- und Kultur-
vereins versorgt und betreut. Auch dafür unser herzlicher 
Dank!
Wir freuen uns schon darauf, für euch das nächste Fest vor-
zubereiten.   

Unser nächster Monatstreff findet am 17. April ab 15 Uhr im 
Mehrzweckraum der Landkostarena statt. An diesem Tag 
werden wir mit Frau Lau und einfachen sportlichen Übun-
gen unseren Körper in Schwung bringen und den Winter-
speck endgültig abschütteln. 
Im Mai haben wir zwei wichtige Termine geplant. 
Am 7. Mai werden wir mit Interessierten den Bundestag be-
suchen und hoffentlich interessante Eindrücke zur Arbeit der 
Politiker erhalten. 
Am 15. Mai wollen wir nach unserer Kaffeerunde mit dem 
„Preußenexpress“ fahren (bekannt vom ehemaligen Restau-
rant „Sutschke-Tal“) und schauen, wie sich Bestensee verän-
dert hat. Viele unserer Mitglieder kommen auf Grund ihres 
Alters nicht mehr in alle „Ecken“ unserer Gemeinde. Daher 
dachte der Vorstand, dass wir diese Mitglieder mit der Rund-
fahrt in die neuen „Ecken“ bringen. 
Bitte zu allen Monatstreffen ein eigenes Kaffeegedeck mit-
bringen! 
Zur jährlichen Brandenburger Seniorenwoche werden wir 
mit vielen Senioren der Gemeinde am 16. Juni 2024 unser 
Grillfest feiern. Gemeinsam mit dem Seniorenbeirat, der Ge-

meinde und mit großer Unterstützung 
des Heimat- und Kulturvereins Bestensee 
wird es jetzt schon vorbereitet. Sehr ger-
ne nehmen wir auch Vorschläge für diese 
und nachfolgende Veranstaltungen von 
den Bürgern der Gemeinde entgegen. 
Im Juli werden wir mit unserem Mo-
natstreffen eine Sommerpause einlegen 
und beginnen dann am 21. August 2024 
wieder mit unseren Veranstaltungen. Vo-
raussichtlich beginnen wir das 2. Halb-
jahr unserer Vereinsarbeit mit unserem 
beliebten Spiel BINGO. 
Eine Vorschau möchte euch der Vorstand 
noch übermitteln. Der Seniorenbeirat 
Bestensee plant für den 12. September 
2024 eine Tagesfahrt nach Burg in den 
Spreewald. Informationen zu Kosten und 
Verkauf wird der Seniorenbeirat in den 
nächsten Amtsblättern mitteilen. 

Mit diesen vielen Informationen des Vor-
standes verabschiede ich mich für heute 
und wünsche mir, bleibt oder werdet ge-
sund. 

Eure Monika Pohl, 
Vorstand Volkssolidarität
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Kirchliche Nachrichten

Neuapostolische Kirche informiert

Gottesdienstzeiten

Osterfest-Gottesdienste
Wir wünschen allen ein ge-
segnetes und friedvolles 

Osterfest. 
Am Karfreitag, den 29. März fin-
det der Gottesdienst um 10:00 
Uhr statt.
Der Ostersonntag ist im Chris-
tentum der Festtag der Auferste-
hung Jesu Christi, der nach dem 
Neuen Testament als Sohn Got-
tes den Tod überwunden hat.  
Das Osterfest feiern wir in einem 
Gottesdienst am Sonntag, den 
31. März um 10:00 Uhr.
Am Samstag, den 20. April findet 
das Pop-Oratorium HIMMEL-
REICH in Hamburg in der Bar-
clays Arena und am Samstag, 
den 27. April in der Messe Erfurt 
statt. 
Weitere Informationen und die 

Möglichkeit zum Ticket-Erwerb 
für die Veranstaltungen stehen 
unter https://www.pop-oratori-
um.de zur Verfügung. 
Nach wie vor besteht auch die 
Möglichkeit, Gottesdienste über 
YouTube zu schauen.

Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B : 
Sonntag, 10:00 Uhr und 
Mittwoch, 19:30 Uhr
Gäste sind dazu jederzeit herz-
lich Willkommen.   
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

 � S. Braun, 
Neuapostolische Kirche Bestensee
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WWW.VITAWELL.DE 
Im Schäwe 23 | 14547 Beelitz | Tel. 030-30205763

INFO@VITAWELL.DE

MADE IN GERMANYWERKSVERKAUF

BADEWANNEN • WHIRLPOOLS  • SPAS
SWIM-SPAS •  SAUNEN • DAMPFDUSCHEN

statt 15.900,00 €

jetzt  10.946,19 €
incl. 16 % MwSt

FRÜHJAHRSAKTION ‘24

Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Ostergottesdienste 2024

Katholische Pfarrei Zur Heiligen 
Dreifaltigkeit Königs Wusterhau-
sen/Eichwalde

Wir laden alle zu unseren Gottes-
diensten ein:
• �in St. Elisabeth, Königs Wusterhau-
sen, Friedrich-Engels-Str. 6

• �in St. Antonius, Eichwalde, Wuster-
hausener Str. 33

 Gründonnerstag | 
28.03.2024 
19:00  Uhr | Abendmahls-
messe | St. Antonius, Eich-
walde
19:00 Uhr | Abendmahls-
messe | St. Elisabeth, KWh
20:00 Uhr | stille Anbetung 
| St. Elisabeth, KWh
 Karfreitag | 29.03.2024 
10:00 Uhr | Kinderkreuz-
weg Friedhof, Eichwalde
15:00 Uhr | Feier vom Lei-
den und Sterben Christi | 
St. Antonius, Eichwalde
15:00 Uhr | Feier vom Lei-
den und Sterben Christi | 
St. Elisabeth, KWh

 Karsamstag | 30.03.2024 
21:00 Uhr | Feier der Auferstehung un-
seres Herrn | St. Antonius, Eichwalde
21:00 Uhr | Feier der Auferstehung un-
seres Herrn | St. Elisabeth, KWh
 Ostersonntag | 31.03.2024
10:30 Uhr | Hochamt | St. Antonius, 
Eichwalde
10:30 Uhr | Hochamt | St. Elisabeth, 

KWh
 Ostermontag | 
01.04.2024 
09:00 Uhr | Hl. Messe | St. 
Antonius, Eichwalde
10:30 Uhr | Hochamt als 
Open-Air-Gottesdienst, 
mit Fahrradsegnung | St. 
Elisabeth, KWh

Beichtgelegenheiten
Bitte entnehmen Sie die 
Termine aus den aktuellen 
Vermeldungen auf unserer 
Internetseite:
https://zur-heiligen-drei-
faltigkeit.de/
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Der Gesundheitstipp: „Erstversorgung offener Wunden – schnell und richtig handeln“
Ein Unfall, der zu einer kleinen oder 
großen offenen Wunde führt, kann 
jederzeit passieren: Zuhause und un-
terwegs. Die schnelle und richtige 
Erstversorgung entscheidet über den 
Verlauf der Wundheilung, das Risiko 
von Infektionen und vieles mehr. Wäh-
rend kleine Schürf- und Schnittwunden 
sich meist problemlos selbst versorgen 
lassen, gehören Biss-, Platz-, Quetsch- 
und Risswunden in der Regel in ärztli-
che Behandlung.

BESCHWERDEN UND IHRE 
URSACHEN:
Schürfwunden: Sie entstehen, wenn 
unbekleidete Haut auf unregelmäßigen 
Oberflächen „entlangschlittert“, zum 
Beispiel beim Ausrutschen auf Asphalt. 
Die meist großflächigen, unregelmäßig 
begrenzten Verletzungen betreffen 
überwiegend die oberste Hautschicht 
(Epidermis). An deren zahlreichen klei-
nen Blutgefäßen tritt das Blut punktför-
mig aus. Schürfwunden sind üblicher-
weise äußerst schmerzhaft und – je 
nach Quelle der Verletzung – häufig 
durch Sand, Steinchen oder andere 
Fremdkörper verunreinigt.
Schnittwunden: Der Einfluss scharf-
kantiger Gegenstände (z.  B. Messer, 
Glasscherbe) führt zu stark blutenden 
Wunden mit glatten Wundrändern. In 
Abhängigkeit von der Tiefe (können 
bis zum Knochen reichen) klaffen diese 
mehr oder weniger stark auseinander. 
Sind gleichzeitig Sehnen oder Nerven 
durchtrennt, treten Missempfindungen, 
Einschränkungen der Beweglichkeit 
oder sogar Lähmungen auf. Die Gefahr 
einer Infektion ist eher gering, weil die 
Blutung die Wunde „reinigt“.
Bisswunden: Ihr Erscheinungsbild ist 
sehr unterschiedlich und von der Größe 
und Form des Gebisses des Übeltäters 
(meist ein Hund, eine Katze oder ein 
kleines Haustier) abhängig. Die Stärke 
der Blutung wird im Wesentlichen von 
der Tiefe und dem Ort der Bisswunde 
bestimmt. Da sich im Speichel und an 
den Zähnen von Tieren zahlreiche Kei-
me befinden, besteht ein hohes Infek-
tionsrisiko.
Platzwunden: Sie entstehen durch 
den Einfluss stumpfer Gewalt an Stel-
len, an denen sich zwischen Haut und 
Knochen keine „polsternden“ Weich-
teile befinden: beispielsweise am Kopf 
oder Schienbein. Das Zerplatzen von 
Hautgewebe und Blutgefäßen führt zu 
unregelmäßigen, teilweise regelrecht 
zerfetzten Wundrändern, die – weil 
von Blut unterlaufen – meist bläulich 
aussehen.
Quetschwunden: Ähnlich wie Platz-
wunden sind sie eine Folge von stump-
fer Gewalt, allerdings wird weiches 
Gewebe zusammengepresst. Dabei 
werden auch Blutgefäße in Mitleiden-
schaft gezogen, wodurch Blutergüsse 
auftreten. Quetschwunden sind in der 
Regel unscharf begrenzt.
Risswunden: Durch Überdehnen der 
Haut unter Einfluss von spitzen Ge-

genständen reißt die Haut, manchmal 
auch das unmittelbar darunter lie-
gende Gewebe. Die Wundränder sind 
unregelmäßig. Platz-, Quetsch- und 
Risswunden sind – bedingt durch ihre 
Entstehung – meist verschmutzt.
HILFE AUS DER APOTHEKE: Die 
Auswahl an Desinfektionsmitteln, 
Pflastern und anderem Verbandmateri-
al ist riesig. Bagatellverletzungen, zum 
Beispiel eine kleine Schnittwunde am 
Finger, können problemlos mit einem 
herkömmlichen Wundpflaster, versorgt 
werden: egal, ob zum Zurechtschneiden 
oder in Form einzeln verpackter Strips. 
Menschen mit sensibler Haut sollten 
hypoallergene Produkte bevorzugen. 
Besonders gut geeignet für nässende 
Verletzungen sind feuchte Wundauf-
lagen (z. B. Hydrokolloide, Hydrogele). 
Sie vermeiden eine Krustenbildung 
(Schorf), fördern den Heilungsprozess 

und lassen sich schmerzlos wechseln. 
Zusätzlich gibt es mit Silber beschich-
tete Pflaster. Diese verkleben ebenfalls 
nicht mit der Wunde; außerdem wirken 
sie Bakterien entgegen. Größere Ver-
letzungen lassen sich mit Kompressen 
(auch mit Silberbeschichtung erhältlich) 
abdecken, die mit einer Mullbinde oder 
einem Rollenpflaster befestigt werden. 
Für eine Verletzung im Gesicht (z.  B. 
beim Rasieren) empfehlen sich kleine, 
durchsichtige Pflaster oder flüssige 
Pflaster, die auf die Haut aufgepinselt 
werden. Flüssigpflaster zum Sprühen 
sind für Schürfwunden geeignet.

WANN ZUM ARZT:
Grundsätzlich zum Arzt gehören Biss-, 
Platz-, Quetsch- und Risswunden. Es 
besteht erstens Infektionsgefahr und 
zweitens kann das tatsächliche Aus-
maß einer solchen Verletzung nur ein 

Arzt beurteilen. Möglicherweise muss 
diese chirurgisch versorgt werden (z. B. 
Wundränder glätten, Wunde nähen 
oder klammern), damit diese schneller 
heilt und/oder keine unschönen Narben 
hinterlässt. Auch bei größeren Schürf- 
und Schnittwunden sollte ein Arztbe-
such erfolgen.

SO IST ES RICHTIG!
Wunden, die ein Arzt versorgen muss, 
dürfen nicht berührt, nicht ausgewa-
schen und nicht von eingedrungenen 
Fremdkörpern befreit werden: Dadurch 
wird vermieden, dass die betroffene 
Stelle zusätzlich infiziert oder noch wei-
ter verletzt wird. Erste-Hilfe-Maßnah-
men bestehen lediglich im Ruhigstellen 
des verwundeten Körperteils und dem 
Anlegen eines sterilen Verbandes. Der 
Verletzte sollte sich außerdem hinlegen 
oder hinsetzen, da die Gefahr besteht, 
dass ihm übel oder schwindelig wird.

ERSTE HILFE BEI KLEINEN 
SCHÜRF- UND SCHNITTWUNDEN:
•	Eventuell eingedrungene Fremdkör-
per (z. B. Glasscherbe, Splitter, Stein-
chen) entfernen, gegebenenfalls mit 
einer Pinzette oder einem Mulltupfer.
•	Reinigen der Wunde durch Spülen 
unter fließendem, kaltem Wasser, 
ohne mit dem Wasserstrahl Druck 
auf die Wunde auszuüben.
•	Desinfizieren der Hautbereiche, die 
die Wundränder umgeben. Vorsicht 
gilt bei der Anwendung von Desin-
fektionsmitteln direkt auf der Wunde, 
da einige von ihnen die Wundheilung 
behindern können.
•	Gegebenenfalls erneut prüfen, ob 
sich noch Fremdkörper in der Wunde 
befinden und diese – falls erforder-
lich – entfernen.
•	Anbringen eines Wundschutzes 
(s. Hilfe aus der Apotheke“).

WICHTIG: TETANUS-IMPFSCHUTZ

Jede Wunde, und wenn sie noch so 
klein ist, erleichtert Krankheitserregern 
das Eindringen in den Körper. Lebens-
gefährlich sind Tetanusbakterien, die 
unter anderem in Erde und Straßen-
schmutz leben und den häufig tödlich 
verlaufenden Wundstarrkrampf (Te-
tanus) auslösen. Bei dieser schweren 
Erkrankung des Nervensystems erstarrt 
die gesamte Muskulatur krampfartig, 
die Patienten können nicht mehr spre-
chen und letztendlich nicht mehr at-
men. Die vorbeugende Tetanusimpfung 
erfolgt bereits im Säuglingsalter.
Allerdings muss sie regelmäßig aufge-
frischt werden; bei Erwachsenen alle 
zehn Jahre. 

Kommen Sie mit Ihren Fragen und An-
liegen zu uns. Wir beraten Sie gern und 
kompetent,

Ihr Apotheker Clemens Scholz und das 
Team der Fontane-Apotheke, Ihre LIN-
DA-Apotheke

Anzeige


